
Mit Gesamtsanierung das Schulhaus Feldhof fit für die Zukunft machen
Schulraum 2020. Am 18. Mai 2025 wird in Volketswil an der Urne über einen Kredit in Höhe von 17,41 Millionen Franken für die Sanierung der Schulanlage Feldhof abgestimmt.  

In einem Interview erklärt Jürg Ammann, Projektleiter für die Schule Volketswil, welche Arbeiten bei der über 50-jährigen Schulanlage gemacht werden müssen.

Schulpflege Volketswil

Die Schulanlage Feldhof ist mit 23 
Primarschulklassen und 2 Kinder-
gärten das grösste Primarschulhaus 
in der Gemeinde Volketswil und ei-
nes der grössten im Kanton Zürich. 
Hier gehen heute gut 500 Schülerin-
nen und Schüler ein und aus. Nun 
soll die rund 53 Jahre alte Schulan-
lage, die 1972 fertiggestellt und in 
den Jahren 1995/1996 um ein Ge-
schoss teilaufgestockt wurde, um-
fassend saniert werden. Es ist inner-
halb des Projekts Schulraum 2020 
der fünfte Meilenstein. Architekt 
Jürg Ammann, der die Bauprojekte 
für die Schule begleitet, erklärt, was 
alles saniert werden muss.

Nach über 50 Jahren ist bei der 
Schulanlage Feldhof eine Gesamtsa-
nierung nötig. Wie gross ist der  
Sanierungsbedarf beim fünften  
Meilenstein innerhalb des Projekts 
Schulraum 2020?
Jürg Ammann: Eine im Jahr 2020 
durchgeführte Zustandsanalyse hat 
ergeben, dass eine umfassende Ge-
samtsanierung notwendig ist. Nur 
so können die Betriebssicherheit ge-
währleistet, Energie eingespart und 
optimiert sowie der Wert und die 
Substanz des Gebäudes erhalten 

werden. Gemäss der Zustandsana-
lyse entsprechen die haustechni-
schen Komponenten und Installati-
onen nicht mehr den heutigen Vor-
schriften und Standards. So müssen 
zum Beispiel Anpassungen im Be-
reich der Elektroinstallationen und 
-verteilungen gemacht werden, die 
Beleuchtung erneuert und der Ein-
bau eines Rauch- und Wärmeabzugs 
erfolgen. Infolge zu geringen Luft-
wechsels besteht in den Duschen der 
Turnhalle ein Feuchteproblem. Hier 
muss ein neues Zu- und Abluftsys-
tem gebaut werden. Auch die Sani-
täranlagen entsprechen nicht mehr 
dem heutigen Standard. Sämtliche 
Leitungen und Oberflächen sind zu 
erneuern. 

Und wie sieht es mit der baulichen 
Substanz, also der Gebäudehülle, 
aus?
Die bauliche Substanz weist bis auf 
die altersbedingten Abnutzungen 
keine gravierenden Mängel auf. Die 
Gebäudehülle bedarf einer generel-
len energetischen Instandsetzung 
und die Fenster sind zu ersetzen. 

Welche weitere Arbeiten müssen 
noch gemacht werden?
Im Bereich des baulichen Brand-
schutzes, der Behindertengleichstel-
lung, der Erdbebensicherheit sowie 
der allgemeinen Sicherheiten müs-

sen gesetzliche Auflagen nachgebes-
sert und erfüllt werden. Auch die 
Werkleitungen müssen ersetzt wer-
den. Anlässlich der Sanierung wer-
den zudem sämtliche schadstoffhal-
tigen Materialien, welche sich in al-
len Bauten aus den 70er-Jahren fin-
den, fachgerecht entsorgt.

Und was wird in den Schulzimmern 
renoviert?
In den Schulzimmern gibt es neben 
neuen Fenstern auch neue Bodenbe-
läge und Türen. Zudem werden neue 
Deckenverkleidungen montiert, wel-
che den Schallschutz verbessern – 
analog zu den sanierten Schulen 
Zentral und Lindenbüel. Ebenso sind 
zeitgerechte elektronische Wand-
tafeln eingeplant. Diese sind aller-
dings – wie bei den bisherigen Bau-
projekten – nicht Bestandteil des 
Baukredits.

Werden wie im «Lindenbüel» Mass-
nahmen getroffen, um mit den im-
mer wärmeren Sommermonaten zu-
recht zu kommen?
Ja, die Schule plant auch im «Feld-
hof» die Fenster und Türen für eine 
automatisierte Nachtauskühlung 
via Oblichter auszurüsten. Damit ha-
ben im bereits sanierten «Linden-
büel-Nordtrakt im letzten Sommer 
erste positive Erfahrungen gesam-
melt werden können. Im Rahmen 

der Aussengestaltung wird zudem 
eine Teilentsiegelung der festen 
Plätze angestrebt. Dies trägt eben-
falls zur Hitzereduktion bei.

Beim Raumprogramm ist wohl die 
grösste Änderung die Neukonzipie-
rung der Treppenanlage.
Ja, das stimmt. Damit kann das Nut-
zungskonzept der Räumlichkeiten 
optimiert werden. Eine breite zent-
rale Haupttreppe soll neu die Ge-
schosse erschliessen und befindet 
sich im Haupteingangsbereich. Eine 
zusätzliche seitliche Aussentreppe, 
die auf der Südseite des Haupttrak-
tes zu liegen kommt, dient dem 
Brandschutz und wird im Schulbe-
trieb auch benutzt werden. Die zur-
zeit überdimensionierten und 
schlecht nutzbaren sechs Meter brei-
ten Gangzonen können so in die 
Unterrichtsfläche integriert werden. 
Dies wird durch den Rückbau der be-
stehenden zwei Treppenanlagen 
und die Schliessung der Flächen er-
möglicht. Dies ist möglich aufgrund 
veränderter Brandschutzbestim-
mungen und entsprechenden bau-
lichen Massnahmen, welche durch 

den Einbau von Brandschutzab-
schlüssen grosse zusammenhän-
gende Brandabschnitte ermögli-
chen. Durch die Neudisposition der 
Treppenanlagen werden die Korri-
dorzonen in den Unterrichtsberei-
chen zu freien Lernzonen entwi-
ckelt. Im Erdgeschoss kann über die 
Korridorzone zusätzlicher Arbeits-
raum für die Lehrpersonen geschaf-
fen werden.  

Gibt es sonst noch räumliche  
Veränderungen am Grundriss?

Über dem Haupteingangsbereich 
werden drei Gruppenräume ange-
baut, um das Raumangebot zu er-
weitern.

Und welche Sanierungsmassnah-
men sind im Spezialtrakt vorgese-
hen? Dort befinden sich ja unter an-
derem das Schwimmbad und die 
beiden Turnhallen.
Die bisherigen Nutzungen mit Hal-
lenbad, Turnhallen und Singsaal im 
Spezialtrakt bleiben erhalten. Zur 
Gewährleistung eines hindernis-

freien Zugangs innerhalb des Ge-
bäudes über alle Geschosse ist der 
Einbau einer Liftanlage geplant. Zu-
sätzliche Notausgänge erlauben es 
zudem, dass die Turnhallen multi-
funktionaler genutzt werden kön-
nen und die zulässige Personenan-
zahl erhöht werden kann. Die ehe-
malige Hauswartwohnung wird zu-
dem baulich so angepasst, dass 
darin Räume für ein «Kompetenz-
zentrum Sprache» der Sonderpäda-
gogik entstehen. Die Hallenbadsa-
nierung ist nicht Teil der jetzigen 

geplanten Sanierungsarbeiten. Sie 
soll zu einem späteren Zeitpunkt er-
folgen.

Die Sanierung der Gebäude startet 
im August 2025 und dauert bis De-
zember 2027. Wie verlaufen die Bau-
phasen?
Die Bauarbeiten werden im Rahmen 
des Gesamtkonzeptes «Schulraum 
2020» und aufgrund der Grösse der 
Schulanlage in zwei Etappen ausge-
führt. Die Schule Feldhof wird – wie 
bereits das «Lindenbüel» – unter Be-
trieb saniert werden. Dazu zügelt 
rund die Hälfte der Klassen auf das 
Schuljahr 2025/26 in den neu sanier-
ten Südtrakt ins Schulhaus Linden-
büel. Die andere Hälfte der Klassen 
bleibt im «Feldhof» und wird in je-
nem Gebäudeteil unterrichtet, der 
gerade nicht saniert wird.

Urnenabstimmung  
am 18. Mai 2025
Am 18. Mai 2025 wird an der 
Urne über den Objektkredit in 
Höhe von 17,41 Millionen Fran-
ken für die Sanierung der Schul-
anlage Feldhof abgestimmt. Die 
Kosten für die Instandstellun-
gen stellen grossmehrheitlich 
gebundene Kosten dar. Bei ei-
ner Ablehnung des Gesamtkre-
dites durch den Souverän steht 
es der Schulpflege offen, den 
erforderlichen Kredit für die Pla-
nung und Umsetzung der ge-
bundenen Ausgaben zu geneh-
migen. An der vorberatenden 
Gemeindeversammlung vom 13. 
Dezember 2024 wurde der Kre-
dit in Höhe von 17,41 Millionen 
Franken für die «Feldhof»-Sa-
nierung einstimmig zuhanden 
der Urnenabstimmung geneh-
migt. 

Sicherer Zugang

Die Schulpflege und die Schule 
Feldhof informieren die Eltern 
noch vor den Sommerferien, wie 
der Schulweg/Zugang zur Schule 
Feldhof mit Schulbeginn im 
 August sein wird. Wie bei allen 
anderen «Meilensteinen» wird 
auf einen sicheren Zugang zum 
 Schulgebäude oberste Priorität 
gelegt. 

«Die Schule Feldhof wird  – wie bereits das ‹Lindenbüel› – unter Betrieb saniert 
werden», so Jürg Ammann, baubegleitender Architekt der Schule Volketswil. Im August 2025 sollen die Sanierungsarbeiten im bis dann leergeräumten, dreistöckigen Haupttrakt der Schulanlage Feldhof starten.

Blick in eines der Schulzimmer im Schulhaus Feldhof: Diese sollen unter anderem 
neue Bodenbeläge und schallabsorbierende Deckenverkleidungen erhalten.

Neben einer neuen, zentralen Haupt-
treppe im Gebäudeinneren ist auch eine 
Aussentreppe geplant. Die Bauvisiere 
zeigen, wo sie platziert werden soll. 

Die beiden Treppenanlagen werden rückgebaut, damit die Korridorflächen für schuli-
sche Zwecke besser nutzbar sind. BILDER SCHULE VOLKETSWIL 
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